
Bücher

1lckens Auslegung der Za Kapitel des zösiıschen Nationalstaat bıs ZU Verfas-Bücher gleichermalsen faszınıerenden WI1e SpCI- sungsnationalısmus der Sa
rıgen Johannesevangel1ums Ist VO  — SC DIie Auseinandersetzung mıt LÖSUNgS-
danklicher un sprachlicher Kraft und versuchen unternımmt age unter

Ulrich 1lLCKeNns. ! )as Evangelium nach konfrontiert den Leser ıIn überzeugender zweıifacher Perspektive, der des Mın-
Johannes. Verlag Vandenhoeck WelIlse mıt dem NSspruc. des Textes, der derheitenschutzes Urc innerstaatliche
uprecht, Göttingen 1998 5 neben den sroßen Paulusbriefen Z Urganısatıon WI1Ie RO supranationale
64,— wichtigsten ue. für das theologisch- Aktionen: SO untersucht Z einen

philosophische achdenken und dıe Chancen un Scheitern des „Millet-Sy-
In der traditionsreichen el ADas kirchliche Lehrentwicklung wurde. stem  c 1mM Osmanıschen eilcCc un das
Neue Testament Deutsch“ hat Ulrich Experiment eines Nationalıtätenstaates
Wiılckens eıinen Kommentar 2A00 ONan- 1mM Estland der frühen Völkerbundzeit
nesevangelium vorgelegt. Wilckens, Ernst age Miınderheıten In der Aus diesen hıstorischen Beispielen ent-
Neutestamentler der Hamburger Demokratıe. Polıtische wiıickelt age die Juristischen un:
Evangelisch- Theologischen un: Herausforderungen und interreligiöser staatsrechtlichen Grundprobleme der
dann bIs 1991 Bischof des Sprengels Dialog. Band der Schriftenreihe Verregelung des Minderheitenschutzes
Holstein-Lübeck der ordelbischen Kır- Theologıe und Frieden Verlag 1mM Völhlkerrec. VO Defizıt der Men-
che, hat siıch In der Fachwelt VOT allem ohlhammer, Stuttgart 1998 schenrechtserklärung bıs Z OOSKr-
UG selinen dreibändigen Kommentar 280 49,80 klärung 1992, die nach WI1e VOT eın ZCE11-

Z Römerbrief eınen Namen emacht trales an aufweist: Den Verzicht
Der wesentlıich apper gehaltene Jo- auf die Definition dessen, Was eıneT@ zuletzt die Krıege 1M ehemaligen
hannes-Kommentar ist dazu eine WUr- Jugoslawıen en In dramatischer Minderheit ist.
dige Fortsetzung: Wilckens ıst auch hier Weise geze1gt, welches Konfliktpoten- Von der differenzierten un detailrei-
als Kxeget gleichzelt1ig eologe, der tial In ungelösten Minderheıitenproble- chen Studıie Z engaglerten ädoyer
nıcht be] den Details der Auslegung STe- HN steckt; auf innerstaatliıcher ene wıird das insgesamt gut esbare Buch
henbleibt, sondern VO (anzen der ebenso WI1e international. Minderhei- Nagels 1mM zweıten Teıl, In dem sich
christlichen Ofscha her en tenprobleme besäfßen ıne Konflikt- der der Religionen un: besonders

der katholischen Kırche wıdmet. KOn:-el kommt iıhm das Johannesevange- dıchte, die früher Religionsdifferenzen
1um zweıfellos entgegen, das In selinen un: allenfalls noch die Ideologien fessionen un Religionen beziehungs-
Wundererzählungen und eden, selnen welse den relig1ösen Dıialog verpflichtetBegınn dieses Jahrhunderts produziert
ıldern un Gesprächsgängen Jesus hätten, betont agel, Friedensethiker der Autor auf 1ne besondere un:
als das VO  b ott In die Welt gesandte, un: langjähriger Leıiter des Instiıtutes Verantwortung 1mM Miınderheiten-
leichgewordene un: wleder ZU Vater für Theologie und Frieden In Barsbüttel schutz, In der Konfliktentschärfung, der
zurückkehrende Wort kreıst. Als Miıtte bel Hamburg, die Brısanz des Themas Gestaltung des Kulturpluralismus —-

derner Demokratien. Entschiıedender theologischen Konzeption des JO- Be1l den Konflikten ın Ex-Jugoslawıen
hannesevangeliums arbeitet Wilckens oder Tschetschenıien re eın uraltes grenzt sıch el VO Samuel Hun-
die Einheit Jesu mıt ott heraus; w1d- Problem In alter un ANIS- tington s „Kamp der Kulturen“ ab un:
meTt den Grundlagen Johanneischer ragung zurück, das moderne Aquiva- drängt dagegen auf saubere Untersche1-
T’heologie eine dichte Schlufßbetrach- lent der Religionskriege. Gerade Demo- dung zwıschen den nhalten, dem
(ung selnes Kommentars. Auch 1mM 16 kratien hätten sıch hier besonders Selbstverständnıis eıner elıgıon un
auf die lıterarıschen TODIeme des vler- bewähren, weıl In ihnen Mınderheiten- deren politischer oder natıonalıstischer
ten Evangelıums plädier 1llckens für rechte durch unwillige oder Sal aufge- Instrumentalisierung. Mıt einer reflek-
Einheit Er wendet sich die An- rachte Mehrheiten akut gefährdet lerten un posıtıven Selbstdarstellung
nahme, der Verfasser habe aus einer age ze1ıgt dies besonders für denselen. DIiese Zuspitzung des Minderhei-
„Kedenquelle” un: elıner ‚Wunder- tenproblems In Demokratien entwickelt Dialog Christentum sSiam könnten
quelle  CC geschöpftt, und sieht 1mM ext des der Autor 1mM erstemn; hıstorischen Teıl Konfessionen un Religionen Z 0DE INO=
Evangeliums auch keine „kirchliche Re- selner Studie, In dem die spezıfische SUnNng e1INes politischen TODIems beıtra-
daktion“ Werk. Vermeintliche theo- Ausprägung der inderheitenfrage In SCI, das die Polıtik selbst nıcht lösen
logische Unstimmigkeıten beruhten auf ezug auf die Jjeweılige politische Ord- am Exemplarısc entfaltet der
einer „Unfähigkeit bzw. Unwilligkeit auf NUunNng zeıgt. Ausführlich schıildert die Friedensethiker diese auf Dıialog u  (
seıten der usleger elbst, 1m eologı- Einordnung VO  S Minderheiten In den richtete Selbstverständigung den
schen ach-Denken zusammenzuhal- verschiedenen Staatstypen, VO Drıt1- Diskussionsprozessen des /Z7weıten
ten, Was 1m Text des Johannes offen- schen Modell des „Natıonalıtätenstaat Vatiıkanums ZUT Religionsfreiheit un
sıchtlich ıIn 1Ns gedacht wird“ (9) Vereinigtes Königreich” über den Fran- ZAUUE Kulturenvijelfalt
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